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Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
Kunſt

Das Preis gericht für das Rudolf Virchow Denkmal ver
öffentlicht jetzt ein Aueſchreiben zu einem Werihewerb um den Denkmals
Entwurf Die Preije betragen 3000 2000 und 1000 Mt Vorſitzender
des aus 13 ehe beſtehenden Preisgerichts iſt der Oberbürgermeiſtervon Berlin Die Weitbewerbsbedingungen u im Rathauſe Zunmer 1234a

m zu habenBildhauer Prof Hultſch in Dresden ein Schüller Rietſchels
früher Vorſitzender der Kunſtgenoſſenſchaft der Schöpfer zahlreicher Stand
bilder Reliefs und Büſten iſt geſtorben

Der Verein zur Verauſtaltung von Kunſtansſtellungen
zu Düſſeldorf beſchlön von 1907 ab regelmäßig große Kanſtausſtellungen
wie in Munchen und Berlin zu veranſtalten

Pr die Sebalduskirche in Nürnberg deren Fonds erſchöpft
ſind hat auf die letzte Alarmnachricht hin eme Dame die ungenannt
bleiben will ſofort 10000 Mk geſpendet

Gemäldefälſcher Aus Anlaß der Auktion Croßnler berichtet der
Cri de Paris daß über die Echtheit und Jntaktheit dieſer und jener

Buder allerhand Zweifel geflüſtert werden Er berichtet im übrigen daß
ein großer Exverte vor mehreren Jahren von einem Fachmann 450 falſche
Diaz fertigſſellen ließ die mu 100 Franken pro Stück bezahlt wurden
Alle wanderten nach Amerika dem Lande der unbegrenzten Mögiichketten
wo ſie allmählich an Muſeen und Amateure abgeſeßt wurden Anderthalb
Millionen ſollen damit verdient worden ſein Ein anderer Experte ver
kaufte einem Herrn aus der Propinz einen Delacrvix für 49000 Franes
Nur allzubald verſicherten dieſem ſeine Freunde daß er bös hereingelegt
worden ſei Man wähite ſtatt des Louts XV Rahmen einen Empire
Rahmen und ließ das Bild durch einen Strohmann dem Kunſthändler
der das Bild verkauft hatte wieder anbieten Mit ſtolzer Miene erklärte
er den Delacroix für eine piumpe Fälſchung wurde dann aber plötzlich
keinlaut als man ihm die Piſtole auf die Bruſt ſetzte und das Wort
Staatsanwalt fallen ließ

Wiſſenſchaft
Dem Profeſſor Hecker vom königlichen Geodätiſchen Inſtitut zu

Potsdam wurde von der königlichen belgiſchen Akademie der Wiſſenſchaften
für ſeine Schwerktraftöbeſt mmungen auf dem Atlantiſchen Ozean im Jahre
1901 der Lagrange Preis zuerkanntDie landwiriſchaftuche Akademie Bonn Poppelsdorf

wird im laujſenden W iterha,bjahr von insgeſamt 501 422 Studenten
beſucht und zwar von 477 404 im vorigen Winter ordentlichen Hörern
und 24 18 Gaſthörern Unter den ordentlichen Hörern befinden ſich
Studierende der Landwirtſchaft 176 154 der Kulturtechnik und Geodäſie
301 250 Der gegenwärtige Beſuch iſt der höchſte den die Akadem e
bisher jemals erreicht hat und die Zahl der ſtudierenden Landwirte war
in den 58 Jahren ihres Beſtehens noch niemals ſo hoch wie im gegen
wärtigen Semeſter

SFiteralur
Der Jnesſee Die Steinkirche Vor uns liegen zwei hübſche

Bücher aus dem Verlage von Bernyard Franke in Leipzig Der
ded Em Harzgedicht eleg geb 2,25 Mk und Die Steinkirche

in Harzgedicht eleg geb 3,50 Mk beide von Adolf Franke Jn
ſchtanken Verſen erzählt uns der Verfaſſer zwei Sagen die ſich an Bad
Herzverg im Harz und ſeine Umgegend knüpien Wo jetzt unmittelbar
am Städtchen Herzberg der Juesſee ſeinen Spiegel dehnt ſtand früher
ein Nonnentloſter das im Gewitterſturm zu Grunde und in die Tiefe
ging damit die Jungſrau Hadwig die hier nach dem blutigen Tode des
Geliebten heimlich aufgenommen worden war und die frommen Schweſtern
nicht die Beute wilder Räuber und eines frevelhaften verſchmähten Freiers
der Jungfiau würden Die Steintirche erzählt von Winfrieds des
Germanenapoſtels Zuge aus dem Heſſenlande nach dem Harz und
Thüringen und führt einen jungen Chriſten in das alte Dorf Schmarbeck
unter die heidniſchen Sachſen Der tromme Gottiteb gewinnt nach vielen
Fährl ichkeiten die ſchöne tapfere Gunhnde dem Chriſtentum und ſich
während zum Schluſſe Winfried ſelbſt mit der Kraft ſeines Wortes und
ſeiner Perſönlichkeit und mit dem Wunder der Herſtellung der Steinkirche
bei Scharzſeld die ſpröden Sachſen in den Dienſt des Chriſtengottes zwingt
Jn dem erſten Gedicht erfreuen u a die Naturſchüderungen in dem
zweiten vor allem die Darſtellung der Sitten und Rech sgebräuche der
heidniſchen Sachſen in beiden aver ſchreitet der Fluß der Erzählung un
aufhörlich fort mit Geſchick weig der Dichter die Handlung zu ſteigern
und den Leſer in Spanrung auf den Ausgang zu erhalten Dazu herrſcht
in ihnen durchweg ein Ton dem man es anhört daß der Dichter hohe
Achtung hegt vor dem Heiligen auch dem Heiligen der Jahre 990 und
732 in die wir geführt werden Wir rühmen es ferner als einen Vorzug
daß man die Bücher jedem und namentlich der Jugend unbeiorgt in die
Häude geben kann Die poetiſchen Erzäylungen werden vicht nur in
Herzberg und ſeiner Umgebung den Orten der behandelten Harjſagen
nicht nur im Harz ſondern auch anderswo ſich Freunde erwerben die ſich
gern in jene fernen Zeiten und in den Harz zurückführen laſſen und die
ſich freuen wenn vor ihren Augen die grünen Höhen und Tüäler des Gebirges
in Sonnenglanz und Sonnenpracht aufſteigen während draußen vielleicht
der Sturm um die Dächer fährt und den Schnee die öden Straßen
hinunterjagt Die Büchlem ſind hübſch ausgeſtatter und mit einen Bilde
des Juesſees und der Steinkirche geſchmückt Der Preis iſt mäßig

Deutſchland in ſeiner tiefen Erniedrigung 1806 Mit
einer geſchichinchen Einleirang von Prof Dr Rich Graf Du Moulin
Eckart München Originalgeireueſter Neudruck der berühmten Schrift
wegen deſſen Herausgabe Napoleon I den Buchhändler Palm erſchießen
ließ Elegant broſchiert 1,50 Mk Stuttgart Fritz Lehmann
Verlag Der Neudruck der Flugſchrift Deutſchland in ſeiner tieſen
Erniedrigung iſt ein Unternehmen das ſich von ſelbſt rechtfertigt Denn
es hat in dieſen Tagen da das d ſeit jenen trüben und großen
Tagen der Rheinbundzeit und der Berrerungskriege voll zu werden beginnt
in der Tat Jntereſſe das Buch in den Händen zu haben das die Schäden
des Napoleontſchen Syſtems zum erſten Male in unverhüllter Weiſe dar
getan und den literariſchen Angriff gegen dasſelbe mit Kühnheit und
Schärfe eröffnet hat Es iſt demnach ein Buch das in keinem Hauſe
fehlen ſollte auch dann nicht wenn der literariſche Wert ein geringerer
S

Gebr Zorn

Freitag den 22 Dezember 1905

z Beilage zu Nr 300 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

aus der Edxportbierbrauerei zum Kindl in Müngen feine tes Tatelbier empfiehlt in vorzüglicher Qualität
ebinden Flasehen und Siphons

E Lehmerh kIII ſ b ſ Fall HauptKontor e und Eiskellereien mit dircktem Gleisanſchluß

23andsbergerſtr 7 Fernipr 233
e

2 Kontor im Hauſe meines früheren Geſchäfts Bölbergaſſe 2 an
der Gr Ulrichſtraße Fernſpr 2826

wäre als in der Tat der Fall iſt Denn dies hat Profeſſor Dr Graf
Du Moulin Eckart in der Einleiung zu dieſer Publikation in überzeugender

Weiſe nachgewieſen wie er beſonders die Stellungnahme Napoleons zu
dem Libell unter zum Teil ganz neuen Geſichtspunkien erörtert hat Dieſe
Emleitung gibt überhaupt eine wertvolle von der iandläufigen Anſchauung
vielfach abweichende aber durch archioaliſche Forſchung durchaus begründete
Darſtellung des Falles Palm den es von einem höheren allgemeinen
Geſichtepunkt aus betrachtet So gibt es aber auch eine großzügige Ge
ſchichte der Entwicklung von Napoleons Beziehungen zu Deutſchland und
zumal zum deutſchen Süden mit denen die Kataſtrophe von Braunau in
unmittelbarſter Beziehung ſteht

Theater und Muſik
Stadttheater 20 Dezember Der Waffenſchmied Komiſche

Oper in 3 Alten von Lortzing Am 30 Mai 1906 wird es gerade
60 Jahre daß die beliebte Oper zum erſten Male augeführt wurde Wie
viele andere Werke ſind ſeitdem entſtanden und längſt ſchon wieder der
Vergeſſenheit anheim gefallen Daß der Waffenſchmied trotz ſeines
ſchlichten Sujets und trop der im Laufe der Jahre veränderten Geſchmacks
richtung immer noch ein dankbares Publikum findet liefert den beſten
Beweis dafür daß wirklich Gutes nicht zu verdrängen iſt Auch geſtern
wurde der hübſchen Spieloper mit ihren echt volkstümlichen Melodien
eine ſehr warme Aufnahme zuteil Als Hans Stadinger gaſtierte
Herr Leman zum zweiten Male und wie ich gleich vorausſchicken will m
beſſerem Erfolg Zwar ſchien er im erſten Akt weder bei Stimme noch
bei Laune und tremolterte ziemlich ſturk aber ſpäter legte ſich dieſe
hemmende Erregung und nun kam eine recht annehmbare Leiſtung zuſtande
Das allerdings keine großen Schwierigkeiten bietende und ſich außer
oidentlicher Popularität erfreuende Lied Auch ich war ein Jüngling mit
lockigem Haar ſang er ſogar ſehr hübſch und geſchmackvoll ſo daß es da
ceapo verlangt wurde Für den wackeren Waffenſchmied und Tierarzt
eignet ſich auch das Organ viel heſſer als für den Landgrafen Hermann
Mit Meiſter Lorping ſteht alſo Herr Leman aut ganz gutem Fuß
Für uns kommt es aber hauptſächlich darauf an daß wirt einen Baſſiſten
haben der ſtimmlich und darſtelleriſch zur Löſung anders gearteter und
großzügigerer Auſgaben befähigt iſt Den Beweis dafür konnte der Künſtler
natürlich in einer Lortzing ſchen Spieloper nicht erbringen Das dürſte
wohl jedem einleuchten Wenn alſo wuklich auf ein Engagement des
Herrn Leman reflektiert wird ſo wäre es unbedingt nötig und ſowohl
in ſeinem eigenen als im Jntereſſe des Publikums geboten ihn nun in
einer tieſen ſeriöſen Baßpartie auftreten zu laſſen Dann würde ſich
zeigen ob ſein Organ den erforderlichen Umſang und in der tieſen Lage
auch genügende Reſonanz und Ausgiebigleit beſitzt Ein drutes Gaſtſpiel
muß doch zu ermöglichen ſein Herr Böttcher geht ab Herrn Landory
der geſtern auf Engagement gaſtierte tönnte man nach ſeinem erſten Dehun
zu urteilen als Erſagz nicht akzeprieren Die Stimme iſt ſehr klein und ſchuill
und der Mangel an Schulung macht ſich leider fortwährend bemerkbar Geſang
lich ſtand die ganze Leiſtung auf ſehr niederer Stufe Geſpielt hat der Gaſt den
Knappen Georg mit munterer Laune aber mit zu großer Beweglichleit und nicht
ohne Uebertreibungen Wie ich erfuhr handelte es ſich bei Herrn Lan
dory der das Fach des jugendlichen Komikers mit dem des Tenorbuffo
vertauſchen will und deſſen Siudten noch nicht beendet ſind in erſter Linie
nur um einen Verſuch Von dieſem Geſichtespunkte aus betrachtet erſcheint
die Sache in anderem Lichte und man kann keinen zu ſtrengen kritijchen
Maßſtab anlegen Möge ein eventueller zwener Verſuch glücklicher ab
laufen als der erſte Allen Lobes wert war die Marie des Fil Fie
viger Die talentierte junge Sängermn ſang ihre Arie wunderhübſch
Ganz beſonders gefiel mir der keichte freie Anſatz der hohen Töne und
das weiche klangſchöne Piano Frl Fiebigers Stimmeiſt nicht groß aber prächtig
ausgeglichen und in allen Tonlagen von unbeſtreitbarem Reiz Partien wie die
Marie im Waffenſchmied ſind wie für ſie geſchrieben Das Spiel hat
teils an Jnnigkeit teils an Schaikhaſtigkeit ſeit dem Vorjahre noch ge
wonnen Nach dem erſten Att wurde ihr warmer Beifall zuteil Sehr
günſtigen Erolges erfreute ſich Herr Aumann Er ſtellte einen ganz
famoſen höchſt komiſchen Ritter Adelhof auf die Bretter und trug ſeine
Einlage Schwabenlited nicht nur mit viel Humor ſondern auch in
beſter ſtimmlicher Dispoſition vor Man wünſchte iebhait eine Wieder
holung welche jedoch nicht gewährt wurde Herr Muty Graf Liebenau
erwarb ſich als Sänger und Darſteller Sympaihten Fräulein Grimm
führte die Parite der Jrmentraut geſanglich recht gut aus Jm Dialog
und Spiel werden ſpäterhm die komiſchen Pointen noch mehr hervorgehoben
werden Schon jetzt gelang auch in dieſer Hinſicht manches beſtens Die
Rolle des liſtigen Gaſtwiris Brenner war in den Händen des Herrn
Regiſſeur Raoen wohl aufgehoben Herr Kapellmeiſter Gotthreb
dirigierte die köſtliche Spieloper B Corony

Gaſtſpiel des Halleſchen Stadttheaters in Halberſtadt
Aus Halberſtadt wird vom 18 ds Mis geſchrieben Die heute dritte
FremdenVorſtellung im hieſigen Stadttheater erfreute ſich wieder eines
ſehr zahlreichen Beſuches Jm vierten Gaſtſpiel der Oper des Halleſchen
Staditheaters gelangie Humperdincks reizende Märchenoper Hänſel und
Grete bei prachwollſter Bühnenausſtellung die zum größten Teile vom
Halleſchen Stadttheater geſtellt war und unter diesmaltger Mitwirkung
der Kapelle des Halleſchen Stadttheaters unter der ſicheren Leitung des
Kapellmeiſters Bernhard Tittel zur allgemein höchſt befriedigenden Auf
führung

Was ein vielbeſchäftigter Dirigent wie Arthur Nikiſch
der ſtändig die phii harmoniſchen Konzerte in Hamburg und BVer in zu
leiten hat und außerdem Opernleiter und Dirigent der Gewandhauskonzerte
in Leipig iſt zu leiſten hat geht recht klar aus Nikiſchs Tätigkeit in der
letzten Woche hervor Sie ergibt folgendes Bild 7 Dezember Gewand
hauskonzert in Leipzig 8 Dezember Vorm Probe zu Werther in
Leipzig Nachm Probe zur FauſtSinfonie in Berlin Dezember
Vorm Prove zur Fauſt Sinfonie in Berlin Abends Salome in
Dresden 10 Dezember Oeffentliche Probe der FauſtSinfonie in Berlin
11 Dezember Vorm Orcheſteiprobe Weriher in Leipzig Abends
Konzert in Berlin 12 Dezember Vorm Orcheſterprobe Wertyer in
Leipzig Abends Gewandhausprobe in Leipzig 13 Dezember Vorm,
Haupiprobe Gewandhaus Leipzig Abends Opernleitung in Leipzig
14 Dezember Vorm Generalprobe Werther in Leipzig Abendé

Gewandhauskonzert in Leipzig 15 Dezember Phyrlharmoniſches Konzert
in Hamburg 16 Dezember Erſtaufführang Werther in Leipzig

Der Kaiſer als Opernkritiker Ueber Verdis Oper Othello
die am onnabend im Hoitheater zu Braunſchweig aufgeführt wurde hat
ſich der Kaiſer gegenüber dem Hofkapellmeiſter Riedel dahin ausgeſprochen
daß das Werk an und ſür ſich ihm nicht gefallen habe daß dagegen die
Aufführung tadellos und namentlich der Coor vorzüglich geweſen ſei Wenn
ich wieder nach Braunſchweig komme ſagte der Kaiſer zu Riedel müſſen
Sie mir meine Liebligsmuſit voripielen Zu den drei Hauptdarſtelern
die gleichjalls zum Kaiſer befohlen wurden äußerte ſich dieſer gleichfalls
über die Oper Sie ſei ihm bislang nicht bekannt geweſen und er habe
desbalb mit Intereſſe die Handlung verſolgt und bis zum letzten Augen
blicke ausgeharrt Die Muſik ſei intereſſant hinterlaſſe aber keinen
bleibenden Eindruck und hafte nicht im Gedächtniſſe

Vom Taunhäuſer Kurz vor dem jünfzigſen Jubllädum von
Richard Wagners Tannhäuſer am Berliner Königl Opernhauſe
am 7 Januar 1906 bringt dieſes eine Neueinſtudierung des Werkes
deſſen Dichtung der Meiſter an ſeinem 30 Geburtstage am 22 Mai 1848
vollendet hatte Als Wagner zwei Jahre ſpäter auch die Kompoſition
und die Partitur vollendet hatte ſandte er eine Abſchrift der letzteren an
den Berliner Muſtkalienhändler Gaillard mit den Worten Da tſt mein
Tannhäufer wie er keidt und lebt ein Deutſcher vom Kopf bis zur

Zehe Möge er imſtande jein mir die Herzen meiner deutſchen Lands
leitte in größerer Ausbreitung zu gewinnen als dies bis jetzt meine
nüheren Arbeiten vermochten Dieſe Arbeit muß gut ſein oder ich kann
nie eiwas Gutes leiſten Es war mir ein wahrer Zauber damit angetan
ſowie und wo ich nur meinen Stoff berührte erbebte ich in Wärme und
Glut bei den großen Unterbrechungen vor allem die Aufführungen des
Rienzt und des Fliegenden Holländer die mich von meiner Arbeit

trennten war ich ſteis mit einem Atemzuge ſo ganz wieder in dem eigen
tümlichen Dufte der mich bei der allererſten Konzeption berauſchte
Am 19 Ottober 1845 fand die Uraufführung des Tannhäuſer am
Dresdener Hoftheater ſtatt Die Kritik fiel faſt durchweg erbar
mungslos über das Werk her und auch emige Berufskünſtler ſchloſſen ſich
den Wagner Gegnern an Wilhelmine Schröder Deorient die etwas reife
erſte Darſtellerin der Venus meinte Wagner Sie ſind ein Genie aber
Sie ſchreiben ſo verrücktes Zeug daß man es kaum ſingen kann Der Dresdener
Jntendant von Lüttichau hielt Wagner vor daß Weber ihm ſchon deshalb
üver geweſen wäre weil ſeine Opern verſöhnend ausgetklungen Ein
Dresdener Referent fand die Oper zu dramatiſch ein Leipziger zu
lyriſch und dem Berliner Jntendanten von Künner war es vorbehalten
ſie zu epiſch zu finden Mendelsſohn ſiellte die Tannhäuſer Ouvertüre
ſogar als warnendes Beiſpiel wie man nicht komponieren und inſtru
mentieren jolle hin und Moritz Hauptmann weisſagte gar Jch glaube
nicht daß von Wagner ein Stück ſeiner Kompoſitionen ihn überlebt Die
Ouveriilre zu Tannhäuſer iſt ganz gräßlich unbegreiflich und ungeſchickt
lang und langweilig für einen ſo geſchickien Menſchen Er iſt kein junger
unerfahrener Menſch mehr und wer da noch ſo ein Ding machen und
ſtehen laſſen kann wie dieſe Ouvertüre deſſen Künſtlerberuf ſcheint mir
ſehr wenig entſchieden Als ſich aber gar Wagner mit der Idee trug
den Tannhäuſer König Friedrich Wilhelm IV von Preußen zu widmen
da legte ihm Herr von Küſtner nahe einzelne Teile für Militärmuſik ein
zurichten damut der König von der Oper die ſich für das Hoſtheater nicht
igne bei der Wachtparade erführe Tiefer konnte ich wohl nicht ge

demürigt und beſtimmter nicht zu meiner Stellung gebracht werden
äußerte Wagner ſelbſt inbezug hierauf
Wagner auch in Berlin volle Genugtuung

Ein eigenartiges Konzert veranſtaltet Ludwig Wüllner am
30 Dezember im Beethooen Saal in Berlin Er wird zunächſt das
Märchen von der ſchönen Magelone von Ludwig Ttieck erzählen und darauf
die von Brahms lomponierten Romanzen ſingen

Direktor Bonn und ſeine Bühnenarbeiter Der Verband
der techniſchen Bühnenarbeiter ertäßt eine Erklärung wonach die Bühnen
arbeiter des Herrn Bonn in hellem Aufruhr ſind Der Verband hat die
Sperre über das Berliner Theater verhängt Nach der Darſtellung der
Bühnenarbeiter hat am 8 Dezember Diretior Bonn der einen Hälfte der
Arbeirer zum Freitag den 22 d Mts getündigt Jn voriger Woche iſt
ein Teil dieſer Leute ohne weiteres entlaſſen worden Am letzten Freitag
bekamen auch die übrigen ihre Kündigung zum 30 Dezember Am
Sonnabend kam es zum offenen Krach Herr Bonn weigerte ſich die
Ueberſtunden zu bezahlen und entließ darauf diejenigen die ihre Rechte
geltend machten Die andern Theaterarbeiter erklärten ſich bis auf drei
mit den Gemaßregelten ſoidariſch und verließen das Theater Am
Sonntag ſollen im Berlmer Theater ſtatt der berufsmäßigen Theater
arbeiter Soldaten und arbeitsloſe Handwerker von der chriſtlichen Herberge
im Theater beſchäftigt geweſen ſein

Eine Nationalbühne für die deutſche Jngend Die Wei
mariſche Ztg meidet Am lezzten Sonnabend fand hier eine zwangloſe
Beſprechung des Jnhaltes der Broſchüre von Profeſſor Adolf Barihels

Das Weimartiſche Hoſtheater als Natonalbühne für die deutſche Jugend
ſtatt Es handelt ſich um den Plan im Weimariſchen Hoſtheater in den
Sommermonaten den höheren Klaſſen deutſcher Schulen allzährlich einen
Zytius von 6 Diamen aus der beſten deutſchen Nationalliteratur vor
zuführen Es waren 34 Herren aus den verſchiedenſten Kreiſen erſchienen
darunter der Staatsminiſter und der Generaitntendant des Großherzogl Hof
thegters Die Stimmung war im allgemeinen dem Plane günſtig da die
idealen wie die örtlichen wutſchaftlichen Vorteile anerkannt wurden denen
aber noch bedeutende praltiſche Schwierigkeiten entgegenſtehen Nach einer
eingehenden Debatte wurde ein Arbeitsausſchuß gewählt der die wirt
ſchafilichen und praktiſchen Fragen genauer erörtern und in feſte Leitjätze
und Anträge faſſen ſoll um dieſe dann dem gleichen Kreiſe von Herren
zur Beſchlußſaſſung vorzulegen bevor eine umfaſſendere Agitation in
Deutſchland begonnen wund

Jm Hoftheater in Kaſſel erlebte ein einaktiges Drama Urſula
von E Krojſa ſeine erſte Aufführung Das Publikum blieb der Neuheit
gegenüber obgleich die Darſteller ihr ganzes Können einſetzten kühl bis
ans Herz hinan Frau Urjula opfert ſich um dem über alles geliebten
Gatten die Bahn freizumachen Sie hat es von ihm andeutungsweiſe
von ſeinem Freunde ganz beſtimmt erfahren daß ſeine Liebe einer anderen
gehört ſeiner Muje die in München ſißt und die ihn das Größte des
Lebens lehrie das er in einer Marmorgruppe wiedergab

Hugo Wolfs Corregidor ging am 17 d M unter lebhaftem
Beifall im Hoftheater in Karlsruhe zum erſten Male in der Mahler ſchen

Delikatessen und Weinhbanälung
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empfehlen ihr für das bevorstehende Weihnachtsfest hesonders reich
assortiertes Lager sämtlicher
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Anſichten von Niga 1 Qnai
In den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen wütet jetzt der blutige Aufſtand Es

ſcheint daß alle Bande ſtaatlicher Ordnung zerriſſen ſind daß die öffent
liche Autorität gänzlich untergraben iſt und ſomit ein Kampf aller gegen
alle entbrannt iſt Dazu kommt nun noch das gänzliche Verſagen der
Militärmacht die ſich teilweiſe offen an der aufſtändiſchen Bewegung be
teiligt Auf das Beamtentum iſt ſeit längerer Zeit überhaupt nicht mehr
zu zählen von ihm geht teilweiſe die revolutionäre Bewegung überhaupt J

a nee
Pinmnmi

r

3 Das Theater2 Rathaus
aus Hier in den Oſtſeeprovinzen rächt es ſich ſchwer daß die Regierung
ſolange untätig zuſah daß das Deutſchtum von Letten und Litauern ſchwer
geſchädigt wurde Namentlich gegen die gebildeten und beſitzenden Deutſchen
richtet ſich in den Oſtſeeprovinzen die auſſtändiſche Bewegung Durch die
Wut des Pöbel werden unermeßliche Schätze zerſtört und einzelne Familien
an den Beuelſtab gebracht Die Folgen gerade der Bewegung in den
Oſtſeeprovinzen ſind vorläuſig noch gar nicht abzuſehen

e t
Bearbeitung über die Bühne Am beſten gefielen die Stellen in denen
der ureigene Wolf mit ſeinen melodiöſen Liedern erſcheint wo der Emp
findungs und Stimmungslyriker hervortritt denn den Glanzpunkt der
Oper bilden die eingeflochtenen Lieder Ueberall aber zeigt ſich das Werk
als ein intereſſantes das bei einer guten Aufführung ſeine Lebenskraſt
nicht verleugnen wird

Adien Wien Hermann Bahr veröffentlicht in der Wiener
Wochenſchrift Der Weg Wiener Verlag in en und Leipzig ſeit einiger

n das Tagebuch das er Erlehniſſe und Ereigniſſe aufzeichnend ſührt
Unter den Eintragungen die ſeine intimen und intimſten Emodrücke bereit
willig der Oeffentlichkeit preié geben befindet ſich auch die ſfolgende
27 November Kontrakft unterſchrieben vom 1 Auguſt 1906 bin

ich als Oberregiſſeur in München Wäre nicht unverhofft dies ge
kommen ſo wäre ich nach Berlin gegangen oder wer weiß wohin Aber
fort Denn mir iſt in den letzten Jahren immer mehr alles was in
Oeſtreich künſt leriſch verſucht wird als ein Schwindel vorge kommen Man
kann in Aſien nicht Europa ſpielen Wir paar Curopäer müſſen abwarten
bis Oeſtreich europätſch geworden ſein wird Der Kunſtler vermag michts
dies verlangt politiſche Taten Jch aber traue mir ſolche nicht zu Jch
kann pontiſch nur wünſchen oder wüten Alſo fort Olbrich hat es mir
immer geſagt Fort bis Männer der Tat ſtärker mutiger und feſter als
ich uns ein Vaterland geſchaffen haben werden

Der Nachlaß eines großen Schauſpielers Aus London
wird berichtet Nagezu 300000 Mart brachten die drei erſten Tage der
Verſteigerung des Nachlaſſes von Sir Henry Jrving em Ergebnis das
alle Erwartungen übertraf Während es ſich am erſten Tage nur um
weniger wertvolle Gegenſtände handelte die aber als Erinnerungen an
den Schauſpieler recht anſehnliche Preiſe erzielten gelangte am zweiten
Tage zunächſt das Silbergeſchirr zum Verkauf Ein ergaben gearbeiteter
Krug eine Teekanne mit dem königlichen Wappen und ein Tintenfaß mu
den Jnitiaten W brachten 236 860 und 709 Mk Em anderes
Tinteufaß das Jtving zur 200 Aufführung des Hamlet von mehreren
Damen erhalten hatte wurde nach lebhaſtem Bieten un 638 Mk verkauft
Das Hauptſtück unter dem Silbergeſchirr war eine klaſſiſch geformte Vaſe
nach einer Zeichnung von Flaxmann die faſt 300 Unzen wog und von
einem amerikaniſchen Agenten für 6380 Mk erſtanden wurde Außerdem
wurden noch Requiſiten und Möbel verkauft unrer anderem ein Schreib
tiſch aus Teal und Mahagoniholz eine indiſche Arbeit aus dem 18 Jahr
hundert für 1720 Mt Am dritten Tage konzentrierte ſich das Jntereſſe
hauptſächlich auf das Porträt Jrvings das Whyiſtler gemalt hat Es
ſtellt den Schauſpieler ais Philipp II von Spanien dar Der lebhafte
Wettbewerb um dies Bild begann mit einem Angebot von 500 Gumeen
1000 Guineen autwortete eine zweite Stimme und ein dittter rief
1200 Guineen bis ſchließlich ein Vertreter der amerikaniſchen Agenten
Meſſrs Stevens and Brown das Bild für nicht weniger als 100800 Mt
kaufte Das von Sargent gemalte Bild Ellen Terrys als Lady Maecbeth
ging für 25200 Mkt in den Beſiy eines P vatſammlers über das Porträt
David Garricks von Zoffany wurde für 8820 Mt verkauft Vier kleine
Zeichnungen für Szenen zu Coriolan von Alma Tadema brachten 5670
3255 5250 und 5080 Mk

Sportnachrichten
Jn der Vorſtandsſitzung des Deutſchen Sportvereins

die unter dem Vorſitz des 1 Vizepräſidenten Herzogs Adolf Friedrich von
Mecklenburg in den Räumen des Automobil Klubs in Berlin ſtattfand
wurde zunächſt zur großen Freude der anweſenden Vorſtandsmitglieder
mitgeteilt daß der Kronprinz das Protek orat über den Deutſchen
Sportverein angenommen hat Demnächſt wurde beſchloſſen für das
Jahr 1906 in Dresden einen Concours hippique abzuhalten Dagegen
wird der Concours auf der Trabrennbaähn in Berlin Weſtend auch m
nächſten Jahre veranſtaltet und zwar erſreulicherweiſe mit abgekürztem
Programm da die bisherigen Werrbewerbe in Weſtend infolge allzu langer
Dauer ermüdend wirkten Für die Folge werden dann die Concours
hippiques in der bis Ende n Js fertigzuſtellenden großen Halle im
Zoologiſchen Garten abgehalten werden
der internationalen Sportausſtellung für das Jahr 1907 in derſelben
Halle zum Beſchluß erhoben Die Halle umfaßt emen gedeckten Aus
ſtellungstaum von 9000 qm die Platzmiete wird 25 Mt pro Quadrat
meter betragen Die Ausſtellung ſoll vom 4 bis 19 Mai 1907 ſtattfinden
und wird ſämtliche Zweige des Sports umyjaſſen

Das Befinden

können

ollſtändig ausgeherlt wird
Preisſuchen für Jagdhunde

und Prüfung reiner Jagdhundraſſen in Erfurt hat beſchloſſen zu

Endlich wurde die Veranſtaltung

tellbrints hat ſich ſoweit gebeſſert daß der
verletzte Arm aus dem Gipsverbande genommen werden konnte Stelbrink
wird vorausſichtlich das Krankenhaus Bethanten im Januar verlaſſen

Es iſt Hoffnung vorhanden daß der ſchwerverletzte Arm wieder

Der Verein zur Züchtung

J JS SEnde April oder Anfang Mai 1906 je nach dem Saatenſtand ein ſo
genanntes Preis ſuchen für ältere und jüngere Jagdhunde zu veranſtalten
Dazu iſt das große Revier bei Gebeſee auserkoren worden je betreffenden
Jagdpächter haben ihre Erlaubnis bereits erteilt Die Wahl der Preis
richter ſiel auf Hofjäger Jſſermann Nordhauſen und auf Rentier Wagner
Apolda Für ältere Hunde ſind Preiſe von 30 60 und 90 Mark für
jüngere ſolche von 25 50 und 75 Mark ausgeſetzt

Der Oberharzer Skiklub unter dem Protektorate des Prinzen
Eitel Friedrich von Preußen hat in ſeiner Hauptverſammlung welche am
29 Oltober d J in Goslar ſtattfand beſchloſſen ſein diesjähriges Winter
ſeſt verbunden mit dem 10 Stiftungsfeſte in St Andreasberg i H
zu feiern Seitens des Haupivorſtandes ſind der 2 bis 5 Februar 1906
als Zeitpunkt dafür in Aueſicht genommen Der Wettlauſausſchuß hat
mit den Vorbereitungen zum Feſte bereits begonnen Da infolge der bis
lang in St Andreasberg gefeierten Winterfeſte die Bevölkerung auf dieſen
Sport gut eingeſchult iſt ſo ſteht zu erwarten daß das Feſt einen
glänzenden Verlaun nimmt Der Oberharzer Skillub umſchließt z Z
bereits 13 Ortsgruppen mit insgeſamt eiwa 1200 Mitgliedern Außer
dem Hauptjeſte werden ſeitens der Ortsgruppen voch kleinere Feſte ſo
genannte Ortsgruppenläufe im Laufe der Monate Januar und Februar
u J veranſtaltet infolgedeſſen wird ſich ein reges ſportliches Leben im
ganzen Oberharze entwickeln

Neue Reunbahn in Kiel Die Anlage einer erſtklaſſigen Renn
bahn für Pferde und Automobile iſt jetzt vom Kieler Rennverein endgülng
beſchloſſen Das Projekt erjordert 240 000 Mk Aus Berlin ſind namhaſte
Unternützungen zugeſichert Der Entwurf wird von der techniſchen Bau
tommiſſion der deutſchen Rennbahnen in Berlin geprüft werden Es wird
eine ſeſte ſogenannte Chauſſeebahn angelegt Die Verſammlung wählte
den als Autorität bekannten Generalmajor a D Gayl zum Vorſitzenden

Noch eine Meiſterſchaft im Treppenſteigen Die kürzlich
auf dem Pariſer Eiffelturm zum Austrag gebrachte Meiſterſchaft im
Treppenſteigen ſcheint den Jtalenern beſonders imponiert zu haben Schon
plant man in Turin eine gleiche ſportliche Veranſtaltung

Die Rieſen Anktion in Newyork bei der Mr Haggins Pferde
unter den Hammer kamen nahm einen uberaus zufriedenſtellenden Verlauf
denn gleich an den erſten drei Tagen wurden 299 Stuten verkauft die
zuſammen etwa 370 000 Mark erbrachten

Die Spremberger Kataſtrophe vor Gericht
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Die Verhandlung zu der ſich nur wenige Zuhörer zumeiſt Eiſenbahn
beamte und Angehörige der Angekcagten eingeſuiden hatten fand des
großen Umfanges der Antzage wegen im Schwurgerichtsſaal des hieſigen
Landgerichts ſtatt Zunächſt erſolgte die Vernehmung des Angeklagten
Stullgys Er iſt ein milteigroßer ſtartlicher Mann mit blondem herab
hängendem Schrurrbart Sein blaſſes Geſicht verrät keinerlei Erregung
Nur als beim Zeugenauftuf ſeine Frau als Zeugin aufgerufen wird
ſcheint er etwas ertegt Er iſt 1864 als der Sohn eines Lehrers in
Ragnig bei Tulſit geboren verheiratet und Vater zweier Kinder Wie der
Vorſitzende im vorhält iſt er meyrfach wegen dienſtlicher Vergehen be
ſtraft wo den u a wegen verſpäteter Ablaſſung eines Güterzuges wegen
Widerſpruchs gegen ergangene dienſtliche Urreile wegen künſtlicher Herauf
ſchraubung von Verkehrsumſätzen auf einer Station uſw Die Strafen
ſind ſämtlich in Form von Geldſtrafen verhängt worden Der Angeklagte
muß zunächſt den Verlauf ſeines täglichen Dienſtes auf der Station
Spremberg ſchildern Jn ziemlich weitſchweiſiger Weiſe erzählt er welche
Züge er in ſeiner Dienſtzeit die um 1 Uhr nachmingags begann abzu
ſertigen hatre und wie er dies getan hat

Vorſ Wann ſind Sie an dem Unglückstage in den Dienſt gekommen
Angekl Es war eim Montag und am Sonntag war ich im Urlaub Jch
tam erſt mit dem Zuge 43 Uhr von Forſt an und wurde bis dahin
von dem Kollegen Terpe vertreten Vorj Haben Sie bei der Uebernahme
nachgejehen was inzwiſchen vorgegangen war Angetl Jawohl Vorſ
Es handelt ſich nun darum daß ein Nachzug zu dem Zuge 112 verkenrte
der nur für die Sommermonagate eingelegt war und den Berliner Schnell
zug ebenfalls in Spremberg kreuzen ſollte Wußien Sie daß dieſer
Nach ug kam Angetl Jawohl ich habe aber damals nicht daran ge
dacht Der Vorſigßende hält dem Angeklagten vor daß er am 29 Juli
durch den Telegraphen benachrichtigt worden ſei daß der Nachzug 112
regelmäßig verkehre um den Sommerverkehr aus dem Rieſengebirge zu
bewältigen und daß der Nachzug ordnungemäßig auch im Amtsblatt be
kannt gemacht worden ſei Haben Sie dieſe Bekanntmachung geleſen
Angekl Jawohl Vert A Reuſcher Der Angeklagte behauptet daß
die ganze Sicherheit des Betriebs in der damaligen Reiſezeit nur in dem
Telegiaphendienſt der Stationen gelegen habe Die durch die Einlegung

Rachdruct veredten

von Nachzügen veränderten Fahrpiäne habe niemand im Kopfe behalten

können Der Vorſißende erörtert auf dieſen Einwand hin die Tnncmng

des Telegraphendienſtes auf der Station Spremberg Es waren drei
Leitungen vorganden ein Morſetelegraph Schleife Bagenz der ſüdlich
und nördlich von Spremberg belegenen Stat vnen eine Bezirksleitung
Coithus Weißwaſſer und die Fernieitung Der Morſeapparat ſteht links
für Bagenz rechts für Schleife Für jede der beiden Stationen war ein
Hebel angebracht Vorſ Sie ſollen nun am ſraglichen Tage rückwärts
nach Bagenz anſtatt vorwärts nach Schleife geſprochen haben als Sie die
Ausfahrt ſür den Zug 113 verlangten Angekl Das gebe ich zu Vorſ
Der Mor ſeapparat weiſt das auch nach Weiter giebt der Angeklagte auf
Befragen durch Staatsanwalt von Nordenſkföld zu daß er zunächſt die
Antunft des Berliner Schnellzuges umichtig nämlich richtig fahrplanmäßig
eingerragen habe und erſt ſpäter korrigiert habe daß der Zug mit Ver
ſpätung angekommen war Vorſ Der Zug kam tatſächlich mit einer
Verſpätung von 1 Minute an Der Zugſührer Krug der bei dem Unfall
ums Leben gekommen iſt hat ſich deshalb mit Janen herumgezankt weil
Sie ihn nicht ſofort abfahren ließen Angekl Ja Vorſ Durch dieſes
Drängen Krugs haben Sie ſich wohl auch bewegen laſſen verſehentlich bei
Bagenz anzuftagen ob da der Zug ausfahren könne Angekl Jawohl
Vorſ Durch dieſe Anfrage auf der falſchen Station war das Unglück
unabwendbar geworden

Es wird dann in die Erörterung über den Zug 112 eingetreten
Stullgys gibt dazu an daß der Hauptzug 112 in die Station Spremberg
eingefahren war als er die Rückfrage wegen der Ausfahrt des Zuges 113
hielt Jn demſelben Augenblick habe Station Schleife auf dem Morſe
Apparat angeſragt ob Nachzug 112 einfahren könne Jnyſolge ſeiner
Zerſtreuung habe er ſich geſagt Zug 112 iſt ja ſchon hier und an den
Nachzug 112 gar nicht mehr gedacht Vorſ Schleife hat aber ausdrück
lich gefragt ob der Nachzug 112 einfahren könne Angekl Das habe ich
eben leider ü verſehen Es gelangt dann zur Sprache wie Stullgys ſeinen
verhängmisvoilen Fehler bemerkte und das Alarinſignal in Tätigkett ſetzte
Er behauptet die Bahnwä er wüßten ſtets genau ob das Signal von
Spremberg oder von Schleife gegeben werde das in ſechsmaligem Läuten
beſtehe Auf den Einwand eines Sachverſtändige n daß es ſpeziell auf der
fraglichen Station ande 3 geweſen ſei gibt Stullgys die Möglichkeit eines
Jrriums zu An Hand der vorliegenden Karten folgt nunmehr eine
langere kar ographiſche Unterſuchung der Unglücksſtärte Es wird feſt
geſtellt daß am Tage des Unfalls Nebel herrſchte ſodaß die Lotomotiv
führer ſich nicht ſehen konnten Vorj Nachdem nun das Unglück ge
ſchehen war ſind Sie hinaus gefahren Angetl Ja Jch benußte den
nächſten abgehenden Perſonenzug Nr 117 Vorſ Was haben Sie nun
getan Angekl Jch war ſo aufgeregt daß ich darüber nichts ſagen kann
Jch weiß nur daß ich einzelnen verwundeten Paſſagieren half Vorſ
Sie ſollen mit einem Beamten Kracht über das Unglück geſprochen und
dabei zu erkennen gegeben haben daß es durch Jhre falſche Benutzung
des Telegraphen verurſacht ſei Ferner ſollen Sie den ſchwerverwundeten
Zugführer Krug noch aufgeſucht und ihn gefragt haben wie er die Ab
fahrtszeit eingeiragen habe Dieſer habe geaniwortet mit einer Minute
Verſpätung und nun ſollen Sie nachträglich in dem Verkehrsbuch Jhre
falſche Eintragung korrigtert haben Angekl Das gebe ich zu

Das Verhalten des Angeklagten während ſeines Berliner und Teuplitzer
Aufenthalts bildet den Gegenſtand der nun folgenden Erörterungen
Stullgys gibt an daß er nach drei Touren Dienſtzeit am Sonnadend
dienſtfrei war weshalb er ſich zunächſt ausſchlief und dann mit dem
Schuellzug 7,43 Uhr nach Berlin fuhr Vorſ Was wollten Sie in
Berlin Ange Meine Frau hatte eine Hypothet auf einem Hauſe in
Berlin mit der es ſchlecht ſtand Jch wollte in Berlin verſuchen Geld zu
beſchaffen um eventuell das Haus ankaufen zu können Vorſ Jſt Jhnen
das gelungen Anzgell Nein Jch fuhr deshalb nach Teuplitz bei Forſt
um meinen Freund den Gaſtwirt Koſe um Geld zu bitten Vorſ Hat
er es Jhnen gegeben Angetl Ja Vorſ Sie ſollen nun bei dieſer
Gelegenheit eine große Kneiperei veranſtaltet haben Angekl So ſchlimm
war es nicht Vorſ Nun Sie ſollen es doch ziemlich toll getrieben
haben Sie ſollen Bier Wein Kognak und ſchließlich Sekt getrunken
haben Angekl Es war wirklich micht ſo arg Wir ſpielten Stat um

Pfg und ich hatte im ganzen an Zeche 12 Mk zu zahlen Das andere
vezahlle Koſe ſeibſt und ein Mitſpieler Namens Schucke Vorſj Sie
haben es aber nicht für nötig gehalten Jhre Urlaubsüberſchreitung anzu
zeigen Entweder waren Sie alſo total betrunken oder aber Sie haben
ſich einer unverantworilichen Dienſtwidrigkeit ſchuldig gemacht Der Staats
anwalt ſtellt feſt daß Stullgys ausdrücklich von dem Mitſpieler Schucke
darauf aufmerkſam gemacht worden iſt daß er abjahren müſſe wenn er
am nächſten Mittag ausgeſchlafen in den Dienſt kommen wolle Stullgys
habe darauf aber erwidert Schucke möge ſich geſälligſt um ſeine Sachen
tümmern Vorſ Auch der Kellner ſoll Sie mehrſach nachdem Koſe
ſchon ſchlafen gegangen war zum Aufbrechen ermuntert haben Er hat
Jhnen ſogar um 1 Uhr nachts das Acerylenlicht vor der Naſe ausgedreht
Sie haben aber daraujhin die Fenſter auſgemacht und im Lichte des
grauenden Morgens weiter gezecht Sie jollen ſogar noch getrunken
haben als die Mädchen zum Reinemachen kamen Angekl Jch hatte
inzwiſchen in der Sofaecke etwas geſchlafen Vorſ Das wird beſtritten
Jſt es weiter richtig daß Sie noch im Lokal ſaßen als der Wirt Koſo
vereits wieder aufgeſtanden war Angekl Ja Vorſ Und iſt es ſchließ
lich zutreffend daß Sie nun mit dieſem weiter gekneipt haben Angekl
Das weiß ich nicht mehr ich werß nur daß ich mich mit einigen Taſſen
Kaffee aufzurriſchen verſuchte Vorſ Tatſächlich ſollen Sie noch mehrere
Glas Bier und mehrere Kognaks genunken haben Angekl Jch habe als
Koſo dieſe Sachen ſpendierte anſtandshalber etwas getrunken und das
andere zum Fenſter hinausgeſchüttet Jch wollte wie man ſo ſagt dem
Wirte das Geſchäft nicht verderben Voryj Sie ſind noch dis Mittag bei
Koſo geblieben und haben zum Eſſen wieder Wein getrunken Angetl
Es war nur ein halbes Glas Mojelwein Vorj Koſo hat Sie dann
ſchließlich zur Bahn gebracht und Sie ſind nochmals umgekehrt weil Sie
Jhre Handtaſche vergeſſen hatten Angekl Das iſt richtig Vorſ Eine
Frau die Sie damals geſehen hat hat in der Vorunterjuchung ausgeſagt
Sie hätten gewankt und ſie dabei angeſtoßen Verteid A Reuſcher
erregt Das ſind alles Behauptungen zu denen die Leute erſt gekommen

ſind als der Angeklagte bereits verhaftet war Die Frau mag im guten
Glauben gehandelt haben Aber die Leute glaubten damals dem An
geklagten mit ſolchen Ausſagen zu helfen Zur Frau Stullgys hat man
wiederholt geſagt ſagen Sie doch Jhrem Mann er ſei total betrunken
geweſen Die Leute wußten nicht daß ſie Stullgys dadurch erſt recht ins
Verderben brachten Gegenüber der Ausſage der Frau iſt doch darauf
hinzuweiſen daß nicht ein einziger der Bahnbeamten ein auffälliges Ver
halten oder Trunkenheit bei dem Angeklagten bemerkt hat

Dann folgte die Vernehmung des Weichenſtellers Wiedemann eines
unterſetzten Mannes mit grotzem ſchwarzen Vollbart Der Vorſitzende hält
ihm vor daß er den Nachzug 112 durch Schleije durchlaufen ließ ohne
von Spremberg die Antwort erhalten zu haben Strecke frei Hätte er
den Nachzug 112 in Schleiſe halten laſſen bis der Zug 113 durch war
ſo wäre der Zuſammenſtoß vermieden worden Der Angeklagte gibt dies
zu erklärt aber das Alarmrufen nicht gehört zu haben bezw verwirrt
geworden zu ſem

Der dritte Angeklagte Weichenſteller Smidt iſt der Anweiſung
Stullgys für Zug 113 Ausſahrtsſignal zu geben ohne weiteres nach
gekommen anſtatt wie es ſeine Pflicht geweſen wäre dieſen darauf auf
merkjam zu machen daß der Nachzug 112 noch nicht in Spremberg ein
gefahren ſei Hätte Schmidt die Anordnung Stullgys nicht beſolgt ſo
hätte ſich Stullgys durch Schmidts Hinweis an den Nachzug 112 erinnern
muſſen und der folgenſchwere Zuſammenſtoß wäre vermieden worden
Auch dieſer Angeklagte erklärt vollſtändig konfus geworden zu ſem durch
oas Alarmſignal Er hätte ſchließlich überhaupt nicht mehr gewußt woran
er geweſen ſei Uebrigens ſei der Nachzug 112 nicht als Nachzug ſondern
als Bedarfszug anzuſehen da er nicht den ganzen Sommer hindurch
ſondern nur einige Wochen verkehrt habe Aus dieſem Grunde habe er
ſich nicht für verpflichtet gehalten mit dem Nachzug ohne weiteres zu
rechnen Was den Befehl des Stullgys anlange das Ansfahrteſignal fürden Zug 113 zu ziehen ſo habe es ſig um einen dienſtlichen Befehl ge

handelt dem er unter allen Umſtänden hätte nachkommen müſſen

Die Nachmittagsſitzung begann um 4 Uhr mit der Verleſung des von
der Gerichtstommiſſion an der Unglücksſtätte au genommenen Augenſchein
Protokolls Es geht daraus hervor daß ſich die Unglücksſtätte mitten im
dichten Kieferwalde beſindet ſo daß nur ein Ausblick auf eiwa 400 Meter
blieb Darauf wurde in die Zeugenvernehmung eingetreten Erſter
Zeuge iſt der Statwonsaſſiſtent Joſeph Terpe der abwechſelnd mit dem
Hauptangeklagten Stullgys Dienſt auf der Station Spremberg tat
Vorſ War der Dienſt anſtrengend oder konnte man ihn gut bewältigen
Zeuge Nun man mußte ordentlich auf dem Poſten ſein wenn man alles
erledigen wollte Vorſ Was war denn alles zu tun Zeuge Der
Fahrdienſtlener mußte die ein und auslaufenden Züge annehmen und
weitergeben zwiſchendurch telephonieren und telegraphieren Fahrtarten
verkaufen und die Strecke beaufſichtigen Vorſ War die Arbeit ſo
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daß einer allein ſie bequem bewältigen konnte Zeuge Dann mußte
er aber alle Aufmerkſamkeit anſpannen Vorſ Es iſt doch aber eine
Differenz mit Ausnahme des hier unter Anklage ſtehenden Unfalls nicht
vorgeiommen Zeuge Ja das iſt richtig aber nur weil wir uns gegen

unterſtützten Jmmer geht das jedoch auch nicht Vorſ Dann
wohl die Sache inzwiſchen geändert worden Zeuge Ja jeht iſt

der Dienſt derartig zerlegt daß nachmittags immer zwei Beamte Dienſt
tun und zwar mit Rückſicht auf die in der Zeit zwiſchen 4 und 8 Uhr
verkehrenden zahlreichen Züge Vorſ Alſo jetzt iſt die Arbeit
leichter Zeuge Ja vor allem iſt uns der Fahrkartenverkauf
abgenommen worden An dem Unglückstage ſo bekundet der Zeugeweiter war der Angeklagte Stullgys vormittags auf Urlaub geweſen s

war ihm bekannt daß Stullgys ſeine freie Zeit zu einer Fahrt nach
Berlin benutzen wollte um das zu dem Grundſtückskauf erforderliche Geld
zu beſchaffen Vorſ Woher wußten Sie daß Stullgys in Geldangelegen
heiten nach Berlin gefahren war Zeuge Er war in letzter Zeit ſo
niedergeſchlagen er bejand ſich in einer Art ſeeliſcher Depreſſion Vorſ

83 er Jhnen ſeine Urlaubsüberſchreitung mitgeteilt Zeuge Nein er
m mit dem Zuge 348 Uhr aus Forſt Jch hatie den Zug abzunehmen

und ſah Siullgys ausſteigen Er entſchuldigte ſeine Verſpätung und bat
mich noch wenige Minuten im Dienſt zu bleiben da er ſich noch ſchnell
umziehen wollte Vorſ Sie wiſſen ja daß ich alle Zeugen aufgefordert
habe die reine Wahrheit zu ſagen ſelbſt wenn die Gefahr beſtände daß
ſie ſich durch ihre wahrheitsgemäße Ausſage vielleicht einer dieciplinariſchen
Beſtrafung ausſetzten Haben Sie nun als Stullgys ausſtieg und mit
Jhnen zum Statfonsgebäude ging ihm angemerkt oder haben Sie den
Eindruck gehabt daß er beirunken war Zeuge Nein er war wohl
ſeehſch deprimiert wenigſtens kam es mir ſo vor aber betrunken war er nicht
Vorſ Aber er ſagt ja ſeibſt daß er damals nicht mehr deprimiert war ſondern
vielmehr ſreudig erregt weil er das Geid nun endlich von Koſo bekommen hatte
Das muß Jhnen doch aufgefallen ſein Zeuge Jch erinnere mich nicht
eber ich beſtreite daß Stullgys betrunken war Davon hätte ich Notiz
nehmen müſſen und das habe ich nicht getan Vorſ Sie beſtreiten alſo
an Stullgys irgend etwas Aufrälliges bemerkt zu haben Zeuge Ja
wohl Jch weiſe weiter darauf hin daß der Fahrplan mit dem Nach
zug 112 erſt ſpäter an unſere Station abgeliefert worden iſt als der
normale Fahrplan näm ich erſt als der Zug eingelegt wurde Der Nach

g war alſo nicht auf dem Fahrplan verzeichnet ſondern hing auf einemKehnderen Fahrplan vor den Augen des Beamten der an dem Morſe

t zu tun hatte Weiter bekundet Zeuge Terpe daß verſchiedent
lich auch Bahnſteigſchaffner und andere Beamte an dent Morjeapparat
arbeiteten und gibt zu daß dies eigentlich nicht erlaubt ſei Daß dadurch
eine Beſchädigung oder ein Ver agen des Apparats ſeine Erklärung finde
glaube er nicht weil die Beamten ſehr zuverläſſig geweſen ſeien Was
die Bekanntmachung des Nachzugs im Amtsblatte anlangt ſo erwidert der
Zeuge daß die Weichenſteller das Amisblatt überhaupt nicht zu leſen
pflegen Aus dem Amisblatt hätten ſie alſo den Nachzug 112 nicht erfahren
Demgegenüber betont Staatsanwalt v Nordenjkyöld daß in jeder Wärterbude
der gewöhnliche Fahrplan als auch der Fahrplan des Nachzuges auſgehängt
ſei Der Zeuge erklärt dazu daß er es natürlich ſjür ausgeſchloſſen
halte daß es einen Bahnbeamten geben könnte der nicht von der Exiſtenz
des Nachzuges wußte Dem Zeugen Terpe hat der Angekiagte auch mit
eteilt daß der Morſeapparat nach Bagenz nicht funktiontere Der Zeugeher ſich aber davon überzeugt daß der Angeklagte nur falſch eingeſchaltet

hatte Er hat dann den Zug 113 noch vrdnungsgemäß nach Bagenz ab
emeldet Auf Befragen gibt Terpe zu daß auch er Eintragungen bezüglich
er Züge 112 und 113 in das Verkehrsbuch gemacht habe ſo daß einzelne

dieſer Zahlen von ihm herrühren können Vorſ Weshalb ſind Sie denn
überhaupt noch im Dieuſt geblieben Zeuge Jch hielt den Angetlagten
für deprimiert und abgeſpannt und wollte ihm helfen Vorſ Waren Sie
auch noch auf der Stanon als der Zuſammenſtoß paſſierte
Der Zeuge Terpe ſchildert nun in anſchaulicher Weiſe die Vorgänge auf der
Station e während des Unglücks wie folgt Als ich herauskam
ſah ich den Zug 113 herausfahren ich ſah noch den Rauch hinter einer
Krümmung verſchwinden Jn demſelben Augenblick ſagte ich zu mir
Donnerweler da fährt ſchon Zug 113 heraus wo iſt denn 1122 Darauf
kehrte ich um rannte ins Telegraphenzimmer und rief Wo iſt denn
Zug 1122 Gleichzeitig fragte ich durch den Morſeapparat in Schleife anwo Zug 112 ſei Aber in demſelben Augenblick gab Schleife ſchon

das Alarmſignal Jch lief hinaus und traf auf Stullgys den
ich ebenfalls fragte wo denn Zug 112 ſei Der iſt doch
längſt vorbei ſagte er Nemn ſagte ich der Nachzug 112
der iſt noch nicht da Jch lief wieder hinein und gab nun meinerſeits
das Alarmſignal Vorſ Weshalb gaben Sie denn das nicht gleich
Zeuge Weil immer nur eine Station das Signal zu geben in der Lage
iſt Vorſ Was tat denn Stullgys inzwiſchen Zeuge Das weiß ich
nicht ih habe ihn nicht mehr geſehen Vorſ Wie kamen Sie eigentlich
darauf daß Zug 112 noch nicht da ſet Zeuge Weil der Zug 113 mit
ihm auf unſerer Station unbedingt kreuzen mußte Vorſ Das fiel Jhnen
alſo ohne weiteres auf Zeuge Ja Vorſ Hatten Sie die Auffaſſung daß
Stullgys an ſenem Tage ſonſt ſeine Obliegenheiten gut erfüllte und daß
er wirklich nicht betrunken war Zeuge Jch wiederhole daß ich ihm
nichts anmertte Vert A Reuſcher Halten Sie es denn überhaupt
für möglich daß ein Mann im angerrunkenen Zuſtande die Dienſtgeſchäfte
ſo tun kornte wie der Angeklagte es getan hat Zeuge Das halte ich
für aus eſchloſſen Zum Schluß bekundet der Zeuge noch daß der Zug
112 am Unglückstage ausnahmsweiſe leine grüne Scheibe an der Lokomotwe
gehabt haben joll die er ſonſt ſtets als Signal dafür geyabt habe daß
noch ein Nachzug hinterher komme Auch dieſer Umſtand könne zu dem
Mißverſtändnis mit beigetragen haben

Kleine Chronik
Berlin 20 Dezember Mord und Selbſtmordverſuch

Großes Aufſehen erregt eine Bluttat die heute vormitiag in dem Hotel
Norddeurſches Haus in der J validenſtraße ver ibt ward Der aus

Tilſit hergekommene Schriftſteller Dr Ziehmert erſchoß den Beſitzer
des Hauſes Herrn A Grethe und verſuchte dann ſich ſelbſt zu ent
leiben Vor 14 Tagen traf Dr Ziehmert in Berlin ein und nahm in
dem Norddeutſchen Haus Wohnung mit voller Penſion Er befand ſich
in großer Geldnot und vermochte die Rechnung nicht zu begleichen Als
Herr Grethe heute vormittag im Gaſtzimmer mit dem Schrytſteller
zuſammentraf erinner e er ihn an die Rechnung Z erwiderte er habe
kein Geld und bat ſchließlich den Hotelbeſitzer ihm 100 Mark zu leihen
Er werde ihm ſobald wie möglich 240 Mk 140 Mt betrug die Rechnung
zurückerſtatten G erwiderte er könne darauf nicht eingehen da er bereits
zahlreiche traurige Er ah ungen in derartigen Sachen gemacht habe Der Gaſt
zog nun plötzlich einen Revolver und ſchoß auf Herrn Grethe Der Unglückliche
ward in die Surn getroffen und brach ſofort tot zuſammen Dann ſchoß
der Mörder auf ſich ſelbſt verletzte ſich aber nur leicht an der Stirn

Zeuge Ja

Von hinzugerufenen Schutzleuten wurde Z gefeſſelt und abgeführt
Nach einem anderen Bericht iſt der Mörder ein Dr Arthur Tyielert
am 31 Dezember 1873 in Marienfelde Kreis Marienwerder geboren
nnd vermuthich in Heulbronn wohnhaft Der Täter gab dann auf die
hinzukommenden Dienſtmädchen mehrere Schüſſe ab ohne ſie jedoch zu
verleßen und brachte ſich zuletzt ſelbſt einen Schuß in den Kopf bei Er
wurde nach der Charité geſchafft

Berlin 20 Dezember Eine geſtörte Weihnachtsfeier
Großes Unheil iſt geſtern wie durch ein Wunder von einer Anzahl un
ſchuldiger Kinder abgewendet worden In der Aula der 224 Gemeinde
Mädchenſchule ſollte vormittag eine Weihnachtsfeier ſtattfinden Die
Mädchen hatten ſich zum größten Teil ſchon verſammelt und freuten ſich
über den ſchönen Baum der im vorderen Teile der Aulg in hellem Lichter
glanz ſtrahlte Plötzlich ſtürzte mit großem Getöſe der vordere der beiden
meſſingenen Kronleuchter zur Erde und es entſtand eine allgemeine
Panik Ein Teil der Mädchen drängte unter lauten Hilferufen aus dem
Saale hinaus Bald ſtellte ſich jedoch heraus daß ein ſchweres Unglück
nicht entſtanden war Der Kronleuchter war mit ſeiner ganzen Wucht in
den leeren Gang gefallen und nur ein einziges Kind wurde leicht am Auge
verletzt

Hamburg 20 Dezember Zur Beſtattung in deutſcher
Erde ſind geſtern die Leichen des Gefreiten Adolf Rakemann aus
Hannover und des Pioniers Wilhelm Brick aus Rathenow an Bord des
Dampfers Ernſt Wörmann im Hamburger Hafen eingetroffen Beide
ſtarben den Heldentod in Deurſch Südweſtafrika Die blumen
geſchmückten Paradeſärge mit den irdiſchen Ueberreſten der Verſtorbenen
wurden am Peterſenkai ausgeſchifft und in die mit Tannenreiſern ge
ſchmückten Eiſenbahnwagen getragen um in den Geburtsorten beigeſetzt
zu werden nachdem dort zuvor eine militäriſche Trauerfeier ſtattgefunden
R ſtand früher beim Füſilierregiment v Stemmetz Weſtpr Nr 37 B
beim Eiſenbahnregiment Nr 1

Brieg 20 Dezember Belohnte Geiſtesgegenwart eines
Eiſenbahnwärters Gelegentlich der letzten Reiſe des Kaiſers von
Berlin zur Jagd nach Oberſchleſien mußte wie wir ſeinerzeit berichteten
der Hofzug unweit der Stadt Brieg auf der Strecke Linden Brieg kurzen
Aufenthalt uehmen da der revidierende Bahnwärter M aus Vrieg einen
Schienenbruch entdeckte infolgedeſſen der Beamte ſofort ein Langjamfahr
bezw Halteſignal auf dem Gleiſe anbrachte Hierauf machte der Wärter
durch einen Schienennotverband das Gleis für laugſame Fahrt zugſicher
Als der herannahende kaiſerliche Sonderzug deſſen Führer die Signale
erkannt hatte zum Halten gebracht wurde war der Streckenwärter eben
mit ſeiner Arbeit fertig ſo daß der Zug alsbald ſeine Fahrt ſortſetzen
konnte Nunmehr iſt dem Streckenwärter M für ſein umſichtiges Ver
halten in Gefahr eine Belohnung von 100 Mark zuerkannt worden die
ihm geſtern ſeitens der Eiſenbahnverwaltung ausgezahlt wurde

Frankfurt a 20 Dezember Ein furchtbares Familien
drama hat ſich in der Nacht zum Dienstag im Frankfurter Oberwalde
zugetragen Der 45 Jahre alte Eiſenbahnſekretär Wendland aus Darm
ſtadt hat ſeme 42 jährige Frau ſeine 18 jährige Tochter ſeinen 17 jährigen
Sohn und ſich ſelbſt erſchoſſen Wendler zeigte die Tat auf einer
Poſtkarte der Polizei in Frankfurt an Die Polizei ſuchte daraufhin den
Frankfurter Stadtwald ab und man fand in einem Dickicht die vier
Leichen Die der Fran und der Kinder waren ſorgſam gebettet und mit
Kleidungsſtücken zugedeckt Das Schauerliche bei dieſem Familiendrama

iſt die Tatſache daß ſämtliche Leichen Schüſſe in der Herzgegend
aufwieſen und mit offenen Augen da lagen Die Schüſſe ſind auf den ent
blößten Körper abgegeben ein Beweis daß die Tat wohl vorbereitet und
mit gegenſeitigem Einverſtändnis geſchehen iſt Neben den Leichen fand

man an einem Baume eine Viſitenkarte Wendlands welche auf der
Rückſeite die Worte aufwies Herr vergib uns unſere Schuld
Wie ſich nachträglich herausgeſtellt hat ſchwebt gezen Wendland eine
Unterſuchung wegen eines Vergehens im Amte

Köln 20 Dezember Auf einem Zug geſchoſſen Auf den
Brüſſeler Schnell zug wurden geſtern abend unweit der Station Dilren
mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert wodurch einzelne Fenſterſcheiben
zertrümmert wurden Verletzt wurde niemand da glücklicherweiſe die be
treffenden Coupés unbeſetzt waren

Deutz 29 Dezember Das Schickſal eines Gummiballons
Bei Gelegenheit eines Gartenfeſtes das am 6 Auguſt der Männergeſang
verein Harmonie in Deutz veranſtaltete wurde ein mit Waſſerſtoffgas
gefüllter Gummiballon von 2 Meter Durchmeſſer aufgelaſſen An dem
Ballon war eine Karte befeſtigt worden auf der dem Finder der Karte
eine Belohnung verſprochen wurde Am 15 Dezember traf die Karte
wieder ein Aus dem begleitenden Schreiben iſt zu entnehmen daß die
Karte mit den Reſten des Ballons im Jnnern Rußlands von einem
Baume heruntergeholt wurde Der Finder ſoll nun ein ſchönes Weihnachts
geſchenk erhatten das hoffentlich troß der gefährlichen Unruhen in Rußland
an ſeinen Beſtimmungsort gelangt

Konſtanz 20 Dezember Die Gemsjagd in der Stadt
Das Vergnügen einer Gemsjagd mitten in den Straßen der Stadt hatten
vor wenigen Tagen einige Jäger die Polizei und natürlich auch die liebe
Jugend in Dornbirn Vom Zaufenberge her ſauſte in mächtigen Sätzen
eine ausgewachiene kräftige Gemie daher durch die Pfarrſtraße in die
ſtarkbelebte Bahnſtraße hinein verſolgt von einer ganzen Hundemeute wie
ſie nur in dem improviſierten Jagdrevier aufzutretven war Einige Jäger
welchen ſich noch zahlreiche Gelegenheits Jagdjreunde und zahlloſe Buben
anſchioſſen folgten der Hetzjagd Das geängſtigte Grattier ſprang über
hohe Zäune und durcheilte verſchiedene Obſtgärten bis es ſchließlich zitternd
und ſchweißend vor einem hohen Drahtgitter ſtehen blieb das ſeiner
Sprungverſuche ſpottete Einem zufällig in der Nähe ſtehenden Herrn ge
lang es mit Hilſe eines flinken Burſchen die Gemſe feſtzunehmen worauf
ſie in einem Stalle untergebracht wurde

VBamberg 20 Dezember Selbſtmord Heute vormittag hat
ſich der Oberlandesgerichtsrat Chriſtian Pfeunfer erſchoſſen Der
Grund der Tat iſt ein ſchweres Nexrvenleiden Peuffer hinterläßt eine
Witwe und vier unmündige Kinder Er war erſt vor kurzer Zeit aus
Neuburg hierher verſetzt

Vern 20 Dezember Wegen der Puppe ums Leben ge
kommen iſt ein Mädchen von neun Jahren namens Marie Favre
die am Neuchateler See am Quat ſpielte und dabei die Puppe ins
Waſſer fallen ließ Ohne ſich einen Augenblick zu beſinnen ſprang die
Kleine nach und hüpfte in das eiſige Waſſer um die Puppe zu retten
Die See iſt aber an dieſer Stelle kiief und Marie verſchwand in den
Fluten Der kleine Körper wurde ſpäter von einem Bootsmann auf
gefiſcht Die Kleine hatte die Puppe feſt im Arme und wird mit ihr
vegraben werden

Paris 20 Dezember Der Dieb der zu dick war Ein
amüſamtes Mißgeſchick iſt unlängſt einem Diebe hier widerfahren Er
begehrie ſeines Nachbarn Keller Er wußte daß ſich in dem Keller ſehr
gute Marken befanden und daß der Reſta ateur außerdem in dem
Raum einen eiſernen Kaſten mit Geld aufbewahre Mittels Nach
ſchlüſſels drang er zur Nachtzeit in den Keller ein machte aber dabei Lärm
ſo daß der Wirt und ſein Perſonal aufwachen Sie verſuchten in den
Keller einzudrmgen um den Täter zu greifen allein die Tur war ver
ſchloſſen Man zertrümmerte die Türfüllung und den Einuetenden bot
ſich nun ein komiſches Bild Der Dieb hatte verſucht durch ein kleines
Fenſter aus dem Keller auf den Hof zu entkommen Bis zur Hälfte
hatte er auch ſeinen Körper durch die enge Oeffnung hindurchgezwängt
doch der Leib war zu dick und ſo ſchwebte er hilflos zwiſchen Himmel
und Erde Der Reſtaurateur und ſein Kellner zogen ihn an den Füßen
wieder zur Erde und übergaben ihn der Polizei

London 20 Dezember 20 Millionen für die Heilsarmee
General Booth findet für ſeine Heilsarmee immer noch gutgläubige
Gönner Jetzt hat der bekannte Philantrop George Herring der ſeine
Karriere als Turfkommiſſiouär begann dem General zwanzig Millionen
Mark überwieſen Mit dieſen Millionen ſollen Anſiedelungsverſuche mit
Arbeitsloſen in England gemacht werden

Chicago 20 Dezember Ein Rieſenbrand Hier iſt dem
Reut Bur zufolge in einem großen Geſchäftshaus in der Norihwood
ſtraße ein Brand ausgebrochen Sechs hundert Angeſtellte darunter 500
Frauen waren im Hauſe verſammelt und verſuchten vergebens die regel
mähzigen Ausgänge zu gewinnen Es entſtand eine furchtbare Panik
Viele ſprangen aus den Fenſtern auf das Straßeupflaſter wo ſie
ſchwer verletzt liegen blieben Viele Perſonen wurden ein Opfer
des Rauches und der Flammen Bisher wurde feſtgeſtellt daß vierzig
Perſonen ums Leben gekommen ſind Die Zahl der Verletzten iſt
ſehr groß Nach einer weiteren Meldung iſt das Brandunglück weit
weniger ſchwer geweſen Es heißt darin Bei einem inſolge einer Ex
ploſion in einer Fabrik entſtandenen Brande wurde ein Feuerwehrmann
getötet zwei Angeſtellte werden vermißt Mehrere Perſonen wurden
leicht verletzt

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 20 Dezember
Wegen Beleidigung des Bürgermeiſters Kunze in Lands

berg waren am 3 Marz d Js der Stadtverordnete und Schneidermeiſter
Janke zu zwei Monaten Gefängnis und der Redatteur und Druckerei
beſitzer Hermann Pezely aus Landsberg zu 2 Wochen Gefängnis und
50 Mt Geldſtrafe verurteilt worden Gegen dieſes Urteil war von beiden
Angeklagten wegen Beſchränkung in der Beweisführung Reviſion eingelegt
die auch hinſichtlich des Pezely vom Reichsgericht für begründet erklärt
worden Es wurde deshalb die Angelegenheit vor der hieſigen Straf
kammer in den Sitzungen vom 18 und 20 d Mts noch einmal ver
handelt und dem Angeklagten Gelegenheit geboten den Wahrheitsbeweis im
weiteſten Umfange anzutreten Die Urjache zu der Klage war in folgenden
Vorgängen zu ſuchen Dem Schneidermeiſter Janke wurde bekannt daß er als
Sozialdemokrat verſchrieen ſei Da ſeine Kundſchaft zum Teil aus Landwirten
beſtand er auch kein Sozialdemokrat war ſo ſuchte er nach den Ver
breitern dieſer unwahren Behauptung und giaubte in dem Bürgermeiſter
den Hauptſchuldigen geſunden zu haben mit welchem er als Miglied des
Bürgervereins und als Stadiverordneter manchen Zuſammenſtoß gehabt
hatte Jn einem Flugblatt in welchem ſich Janke gegen den Vorwurf
daß er Sozialdemolrat ſei verwahrte griff er den Magiſtrat heftig an
und behauptete der Bürgermeiſter habe ſich Unwagrheiten und Ungeſeßplich
keiten ſchuldig gemacht Den Jnhalt dieſes Flugblaites veröffentlichte
Pezely auch in den Landsberger Nachrichten Jn einem zweiten Artikel
berichtete dann Pezeliy über Schwanebecker Zuſtände unter der Spitzmarke
Der Bürgermeiſter auf der Strecke Er hatte dieſen Arnikel einer

Halleſchen Zertung entnommen daran aber die Bemerlung geknüpft Jn
Schwanebeck herrſchen faſt genan dieſelben Zuſtände wie hier in Landes
berg auch hier wird der häßliche kommunale Zwiſt erſt beigelegt
werden wenn die Regierung eingreifen wud Wegen dieſes Ariikets
war Pezely allein angeklagt worden und hatte er im März die Gefängnis
ſtrafe von 14 Tagen zudtttiert erhalten Die heutige Verhandlung ergab
bezüglich des erſten Falles die Freiſprechung des Angeklagten Der
Gerichtshof nahm an daß zwar Janke in ſeinem Flugblatt die Abſicht

verurteilt worden dem Angeklagten Pezely welcher unter dem Einfluſſe
ſeines Freundes Janke geſtanden habe könne eine ſolche Abſicht der Be
leidigung nicht nachgewieſen werden Bezüglich des zweiten Arukels nahm
dagegen die Strafkammer die Abſicht zu beleidigen beim Angeklagten an
und ließ es deshalb beim Urteil vom 3 März nämlich 14 Tage Gefängnis
und Publikationsbefugnis für den Beleidi Koſten wurden zur
Hälfte dem Nebenkläger zur Häjfte dem Verurteilten auferlkegt

Schöffengericht

gien Die

Halle 20 Dezember
Zwei geriebene jugendliche Diebe Die Knaben Erich Geb

hardt und Wilheim Körner ſtanden vor der Anklagebank des hieſigen
Schöffengerichts weil ſie des Diebſtahls in zwei Fällen beſchuldigt wurden
Nach eigenem Geſtändnis hat Gebhardt aus einem Geſchäfte im Roten
Turm zwer hhren und eine Kerte und aus einem zerſchlagenen Schau
kaſten des Kaufmanns Sch verſchiedene Gegenſtände genommen wozu
Körner Schmiere geſtanden hat Der Gerichtshof erkannte gegen beide auf
je eine Woche Geſfängnis

Ein arger Exzeſz Die Arbeiter Kurt Kaltenborn und Otto
Brummer machten am 14 Oktober im St ſchen Reſtaurant furchtbaren
Skandal weshalb ſie auigetordert wurden das Lokal zu veriaſſen Statt zu
gehen ließen ſie es darauf ankommen daß zwet Polizeibeamte herbeigeholt
wurden die ſie dann mit den gemeinſten Schimpfworten belegten Kaltenborn
vergaß ſich ſogar ſoweit daß er den Poltzeiſergeanten E bei der Kehle
faßte Die Angeklagten konnten ſich vor Gericht angeblich auf die Einzel
heiten nicht mehr beſinnen da ſie ſinnlos betrunken geweſen ſein wollen
Der Gerichtshof erkannte gegen Kaltenborn auf 6 Wochen gegen Brummer
auf 3 Monate Gefängnis

Ein Guß vom Balkon Der Arbeiter Paul Kerſte
mit Freunden in der Nacht zum 7 Auguſt au in Balkon in der
Prälzerſtraße Geburtsrag Da ſie in ihrer fidelen Stimme ng großen Lärm
machten ſo mahnte ein Polizeibeamter im Jntereſſe der Nachbars eute zur
Ruhe erhielt dafür aber ein Glas Bier über den Kopf gegoſſen Der
deshalb augeklagte K leugnete zwar der Attentäter zu ſein doch wurde
er durch die Beweisaufnahme übertührt Der Gerichtsgof hielt darauf
eine Geldſtrafe von 20 Mt für angemeſſen

n feierte

Hasen Otfterte
Die in den Forſahren

ſchleſt ſchen

Waldhasen
treffen heute in großen Poſlten friſch geſchoſſen ein und empfehlen ſolche

vals J Präsenthasen

ſo ſtark begehrten weſlpreußiſchen und
e e

J 7 Größte Auswahl
ſtaubfreier

Violinen
harmonikas

Auswahl Votenständer und Trommeln e
empfiehlt in großartiger Auswahl

Teleph 3057 I K ii a3 S

Krabs 8 Teller Blücheretr 7

von 3 bis 300 Mark Bogen und Kasten Mand und Zioh
VFlöten Klarinettem Cellos Zithernaller Syſteme Okknarinas Pistons n Mandolinen in feiner

Mittelſtraſfe 10
Ecke obere Schulſtr

Bettfedern
zu den billigſten Preiſen

offeriert

I

e
Elkan

72 Leipzigerſtr 87Fellteppiene
in großer Auswahl empfehlen billigſt

Gebr Danglowitz
Fiſcherplan 2 Gerberei u Fellhandlung

Für Frauenleiden nachweisbar gr
Erfolg Verl Sie Broſchüre u Fragebogen
gegen 30 Pf in Briefm Leipzig Lindenan
Joſephſtr 34 Goss mann u Frau

Für die
C

Cebencde Schuppen u Spiegeſſarpfen

baumkue en VDorten Pasteten is u Crèmespeisen

S Konditoreiwaren
Sorditore Johannes David

in nur prima reinſchmeckender ſekter Ware

Lehbenede Schleie ung Anle
Feinste Helgol Angelschellfisch Kabliau Scohellfisch ohne Kopf

Seelachs Zungen Steinhutt Lachs a Pfd 75 Pfg Zander
Feiste Waicdhasen

ausgeweidet a Pfd 80 Pfg
zarte fette Gänse ſauber zugerichtet und

G Schnabel
Wernburgerſtlraße 21 Fernruf 2728

Jnachts i V Bee 7T e e v JejertageWeih

ſowie alle ſonſtigen mit den ſeinſten Zutaten hergeſtellten

Geiſtftr l
Ferufpr 127

gehabt habe den Bürgermeiſter zu beleidigen und deshalb ſei er damals

e
t

t

e

e

S

S
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7 M wehri W gesetzlieh geschütate Wollstietel trägt Aerztl empf tür RKheumat u kalte Väsoo FürF u 2 Be O c 3 t G II L i w G Seuwetset äxtra gearb in jed Schuh Stfetel u Lederart Letcht salont wasserd u wärwer als Pelz Lager Versaud

olletiotel von aussen
l WF z oqy nahIlet Leder hochelegant

W J d e h c i
e e Halt Was ſchenke

meinem Mann Sohn oder Wruderf
1 hochelegante Krawaktte 75 00 50 c
1 Paar haubare Holenträger 00 25 50 e
1 danerhafte Handſchuhe 00 00 00

Hut Schirm Stock Weſte Herren Wäſche
von

Otto Blankenstein
obere Leipzigerſtr 36
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

2c

1 haocheleg Wanſch Knöpfe 75 bis 00 Mk

t

Jnuh

Paul Otto Koegol

gegr 1840
Fabrik feiner Fleisch u Wurstwaren

Telephon 704

Grosse Steinstrasse 22
empfehlen zum bevorſtehenden Feſte

Täglion frisoh
ff Trüffel Gänſeleberwurſt

t Aufschniätt

Nuss Salat
Kleine Weihnachtswürſtehen

Kassler Rippespeer

Friedmann Weinstock
BRankhaus Leipeigerstr 12

Einlösung von Coupons

An und Verkauf von Wertpapieren
Verzinsung von Bareinlagen

Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere
Sohliessfächer in der Stahlkammer

Abteilung für Kuxe Obligationen und

Aktien ohne Börsennotz

Biüligste Bezuosquelte für Weihnachtsgeschenke in
Musikinstrumenten jeder Art

i Mättlcer Äross
D W Fabrikation und Spezial Instrumenten Gesehäft

Grosses Lager in

o Märkerstr Z
dieht am Markt

guten alten u neuen
Vlolinen Cellos

Jehla z Streicy
Akkord Menzen

bauer n Re orm
a AGultarre Zithe

E Tror nein MnWerxon vproci
3 Apparaten nebst

E Platten Okkarinas
ANund und oh

harw nis Agadoz Umap Kager Vic
nen von 50 A anKinder rh Roterrunders eto alle Arten Metall Blas Instrumente H Plstons

krompeten ete eig Fabrikat Reparaturen an sämtl Instrumenten werden
gut und fachgemäss ausgeführt

Pa Weihnnachtsgänse
treffen noch täglich friſch ein und offeriert in feinſter Ware

pro Pfund nur 80 PfgEmil Wüster Naeut Talamiſtr 7

u Anfert f jederm nach Mass u Garant

h Wällibalci Wetterling
iandarbeit Proben fr g r Sohaft Scbnür Knopf Sahnallen und

Schmeerstrasse 23

Zücher Ltageren

nussbanwart mit 3 Böden unä
Galerie 75 M mit 4 Bödentein poliert u verziert Galerie m

Antsatz 12 75 16 u 20 M

C F RittenLeipzigerstrasse g0
Ant alle Waren 5 Proz in Marken

des Rabatt Voreins

c geräucherte b ale
Stück 1,20 bis 4,50 Mk

bochf Astrachaner Kaviar
h

in Doſen zu 1 32,60 5 und 10 Mk
Pa Pommersche Güänszeohbrust

f geräucherten Lachu
Rollschinken Mäuschenschinken

Thüring und Braunschweiger

r Hurst Wempfiehlt

Klifred Kpelt
Leipzigerſtraße 8

Max ofmann
Leipzigerſtraße 12

Eingang Kleiner Sandberg

Weingroßhandlung
Ladenverkauf und Wein

Stuben
empfiehlt ſeine

vorzüglichen Weine
zu den Weihnachtsteiertagen

Zu dem bevorſtehenden Weihnachts
feſte empfehle ich lebende

Schuppen Spiegelkarpfen

u Aale
zu billigen Preiſen

Sonntag den 24 Dezbr findet der
Verkauf in meinem Grundſtück Spitze 29
ſtatt Beſtellungen werden pünktlich beſorgt

W Schreiber Fiſcherme iſter

TeeSounehong 1 Pfd 180 240 300
und 400 Pfg

Melange 1 Pfd 250 350 und
450 Pfg

Pocecoblièten 1 Pfd 600 Pfg
Grün Imperinl 1 Pfd 250 350

und 450 Pig
Riquets in Lampionpackung60 100 und 200 Pfg
Lipton OGeylon Tee
Würtel Tee 1 Würfel 25 Pfg
Buss Karawnanen Teeu Pfd 35 40 50 65 u 75 Pfg

75 100 u 150 Pfg2 e 125 150 200 u 300 Pfgchines Nandarinen Tee
Pfd 35 40 50 60 u 75 Pfg

65 75 160 120 u 150 Pfg
125 150 200 240 300 PfgAifred gnelt

Leipzigerſtr 8

Empſehle
Weinen Chrifbaumſchnee
LCametta onſektßalter
Lichthalter 1d u Silßerſchaum
Spiele Sugendſchriften
Photographie und Poſtüarten Alßums

R Bruchhardt
Papierhandlung Leſſingſtr 11

MNobeltrans porte ſeder Art beſorgt
Reinhold Weihmanu Bernhardyſtr 9

ſſe Gediegenheit u Preiswärdigkeit haben ſich

die deutſchen Nähmaſchinen den Weltwmarkt erobert

n Naumann M
Original Ptaff ähmasehinen

18 Oil Phönix unübertroffene Fabrikaten Mechaniker r Ktoinstr b9

Maſchinen in allen Preislagen von Mk 50 an
Reparaturwerkſtatt für alle Fabrikate

Hans Herzfeld
Halle a Bergstr 7

instaliationsvureau Abteilung t Gas Wasser
Heizungsaniagen

Beleuchtungs Anlagen aller Art
Gas Luftgas Acetylen

Neuinstallationen u Reparaturen
Glühbsträmpke Zylinder huftgasbrenner

Acetylenbrenner Kandelaber Laternen ete

rischhalle Germania

S Stelnweg 52 nempfiehlt für die ver n

g8 onc Präsent ale Preislagon s
Räueherfische u Marinaden hachs Zander Karpfen S

3 Rotzunge Sohellfiseh Kablian Seeolachs ete

h Vollheringe in 5 Preisen oS Frucht Fisoh u Gemüse Konserven
S Gänsefleiseh trisoh und gepökelt
a Apfelsinen sowie viele andere Sädfrüchte und Delikatessen u

O zu billigsten Preisen Sn Max Kühnel v 52 S
Xumpty n
10001

Ztets
neue Vederrasehungen

Das Entzücken der
Kinderwelt

3 6 50 50 r16 22 50 30 66 MC F Ritter
Leipzigerstr 90

dum Weihnaehtsfosto

Levende Fata Lebenäfr Zander Steinbutt Kechte
hachs Rotzungen

e e eFeinste Ostsee Spickaale
Hummer Oelsardinen Ostsee Delikatessheringe Aal in Gelee
Krappen Appetifsild Neunaugen Bismarockheringe eto eto

Alles in kleinen Dosenpackungen besondoers zu Festgeschenken passend

Extra frischen sehr ſfett und mild per Pfd 50 Mkgersucherten Lachs Aussehnitt 40 M
Feinste Kieler Sprotten Bücklinge Heilbutt Stör eto ete

A Stfrabe eiststrase 5960
Zum Woihngehtglosto empfehble

Feinste biesige Landgänose a Enten Fasanen pa frisoh
geschossene grosse Waldhasen
t haussehlaehtero Urstwaren u SchinkenBraunschw u Thür Cervelat u Jalamiwurst

Corned beef,
ff Russisehen Salat a Pfd 60 Pfg

Alle Gemüse u Frnohtronveorrer in bester Qualität getrocknete

Früchte T Soenf Pfetftor u saure Gurken W PoerlzwieboelnKapern Preissel u Heidelbeeren Aopktoel u Rüsso

Telephon 2179 Oskar Ielier Steinweg 32
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